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Sport regional

me unter die ersten 20“, ist der
Schwabenkanute überzeugt.
● Christos Tsakmakis (24) Auch der
für Griechenland fahrende Cana-
dierspezialist hat heute Geburtstag.
Der zweifache Olympia-Teilneh-
mer (Rang sieben 2008 in Peking)
und ehemalige U23-Europameister
muss mit dem gekürzten Budget in
seinem Landesverband zurecht-
kommen.
● Michaela Grimm (22) Die ehema-
lige Junioren-Europameisterin im
Kajak ist in den Canadier-Einer um-
gestiegen, der seit zwei Jahren eine
offizielle Frauen-Disziplin ist. Die
angehende Erzieherin konnte nach
einem Auslandsaufenthalt im Win-
ter erst spät ins Training einsteigen.

dass die deutschen Paddler das Ren-
nen in Frankreich ausließen. Für
Aigner ist Kanuslalom „das Streben
nach Perfektion, obwohl mir be-
wusst ist, dass es keinen perfekten
Lauf gibt“.
● Sideris Tasiadis (21) Für den ehe-
maligen Junioren-Weltmeister im
Canadier-Einer hängt der Paddeler-
folg nicht nur vom richtigen Kur-
venverhalten ab. „Wenn ich
Schmerzen habe, tue ich mich
schwer.“ Dem Sportsoldaten macht
ein Knochenhaut-Ödem am linken
Ellenbogen zu schaffen. Eine Be-
handlung mit Infusionen brachte
nicht den gewünschten Erfolg. „Da-
nach war ich erheblich ge-
schwächt“, so Tasiaids. „Ich kom-

VON PETER DEININGER

Wenn am Mittwoch die Kanusla-
lom-Weltmeisterschaft im slowaki-
schen Bratislava mit der Qualifikati-
on beginnt, sind viele Augsburger
im Einsatz. Die Kanu Schwaben und
der Augsburger Kajakverein stellen
sieben Mitglieder der deutschen
Nationalmannschaft, aber auch der
Rest des Teams trainiert auf dem
Eiskanal. Auf dem Kurs in der Slo-
wakei werden nicht nur Titel, son-
dern auch Olympia-Startplätze ver-
geben.
● Melanie Pfeifer (25) Die Schwa-
ben-Kajakfahrerin hat ihr Paddelta-
lent in dieser Saison bereits ein-
drucksvoll nachgewiesen. Der Sieg
beim Weltcup im slowenischen Ta-
cen war der Grundstein für den
vierten Platz in der Gesamtwertung.
Auch bei den olympischen Testren-
nen war die BWL-Studentin und
Sportsoldatin die Schnellste. „Ich
bin bestens vorbereitet“, versichert
sie und sucht kurz vor der WM Ab-
lenkung beim Shoppen.
● Claudia Bär (31) Als Europameis-
terin hat die Schwaben-Kanutin in
diesem Frühjahr ihren ersten gro-
ßen Einzeltitel gewonnen. „Die
Form ist gut“, sagt die Sportsoldatin
und betont das gute Umfeld samt
Bundestrainer und Mentalcoach.
„Aber so eine Weltmeisterschaft hat
immer ihr besonderes Flair“, will
sich die erfahrene Wildwasserspe-
zialistin nicht auf ein konkretes Ziel
festlegen. Denn eine kleine Unacht-
samkeit genügt und schon ist das Fi-
nale nicht mehr zu erreichen.
● Alexander Grimm (25) Der Kajak-
Olympiasieger der Kanu Schwaben
feiert am heutigen Dienstag Ge-
burtstag. Eine Spitzenplatzierung
wäre das richtige Geschenk für den
Triumphator von Peking, der in
dieser Saison noch auf einen spekta-
kulären Sieg wartet. „Ich bin solide
gefahren, aber mir hat häufig das
Glück gefehlt.“ Mit der Strecke in
Bratislava hat er gute Erfahrungen
im Weltcup 2009 (3. Platz) und bei
der Europameisterschaft 2010 (5.
Platz) gemacht. „Kurz vor dem Ziel
ist ein großer Abfall, da kann man
noch einmal alles verlieren.“
● Hannes Aigner (22) Der Kajakspe-
zialist des Augsburger Kajakvereins
(AKV) war der Aufsteiger 2010 in
der Slalom-Nationalmannschaft und
gewann mit der deutschen Mann-
schaft WM-Gold. Vor den Titel-
kämpfen in Bratislava ist der Sport-
soldat in der Weltrangliste auf Rang
sieben notiert. Im Abschlussklasse-
ment des Weltcups reichte es nur zu
Rang 17. Das lag aber auch daran,

Im Wasserfall
Kanuslalom Auf der anspruchsvollen Strecke in Bratislava beginnen
am Mittwoch die Weltmeisterschaften mit zahlreichen Augsburgern

Die Augsburgerin Melanie Pfeifer gewann in dieser Saison die vorolympischen Rennen in London und hofft nun bei der Weltmeis-

terschaft in der Slowakei auf einen Spitzenplatz. Foto: Fred Schöllhorn

● Dienstag Eröffnungsfeier
● Mittwoch 13 Uhr Qualifikation
Kajak-Frauen und Canadier-Zwei-
er Männer
● Donnerstag Qualifikation 10 Uhr
Kajak Männer, 14.30 Uhr Cana-
dier Frauen und Männer
● Freitag 12 Uhr Semifinals in allen
fünf Bootskategorien
● Samstag 12 Uhr Einzel - und
Mannsschaftsfinals Kajak-Frauen
und C2 Männer
● Sonntag 12 Uhr Einzel-und
Mannschaftsfinals Kajak Männer
und Canadier Frauen und Männer

Zeitplan

FCA-Trainer Jos Luhukay muss
weiter auf Marcel Ndjeng (29) ver-
zichten. Der Mittelfeldspieler brach
das Vormittags-Training ab. „Ich
habe wieder Schmerzen verspürt“,
sagte Ndjeng traurig. Bereits ver-
gangene Woche hatte der gebürtige
Kameruner mit deutschem Pass mit
einer Sprunggelenksverletzung pau-
sieren müssen. Jetzt kamen die
Schmerzen wieder.

Damit wird Ndjeng aller Voraus-
sicht nach für das Punktspiel am
Freitag (20.30 Uhr) zu Hause gegen
Bayer Leverkusen ausfallen. Was
für Ndjeng bitter ist, könnte sich für
Dawda Bah (27) als Glücksfall he-
rausstellen. Mit dem Ausfall
Ndjengs steigen die Chancen des
Neuzugangs von HJK Helsinki,
gleich von Beginn an zu spielen.

Zu früh kommt das Leverkusen-
Spiel wohl auch noch für Marcel de
Jong (24). Der Außenverteidiger ist
zwar nach seiner Außenbandverlet-
zung wieder ins Training eingestie-
gen, doch darf er derzeit nur Einzel-
training mit Co-Trainer Markus
Gellhaus absolvieren.

Noch fehlt das grüne Licht der
Ärzte, um voll ins Mannschaftstrai-
ning einzusteigen. (ötz)

Ndjeng bricht
Training ab

Schmerzen wieder da

B-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
FC Stätzling – FC Kempten ausgef. • FC Augsburg
II – TSV Aindling 0:1 • FC Lauingen – FC Königs-
brunn 1:5 • JFG Donauwörth – FC Memmingen II
1:4 • TSG Thannhausen II – JFG Günz 5:2 • JFG
Günz – 1. FC Sonthofen 1:5

FC Königsbrunn 2 6

Memmingen II 2 6

TSV Aindling 2 6

1. FC Sonthofen 1 3

FC Augsburg II 2 3

FC Stätzling 1 3

FC Gundelfingen 1 3

Thannhausen II 2 3

TSV Gersthofen 1 0

JFG Neuburg 1 0

FC Kempten 1 0

JFG Günz 2 0

FC Lauingen 2 0

JFG Donauwörth 2 0

Skaterteam feiert
Meistertitel

Beim TV Augsburg durfte gefeiert
werden. Das Skaterhockeyteam
konnte den Meistertitel in der Bun-
desliga Süd mit einem 7:5 (2:2, 3:2,
2:1) bei den TSV Schwabmünchen
Mammuts erfolgreich verteidigen.
Gleichzeitig unterlag der Tabellen-
zweite HC Köln-West Rheinos mit
8:9 bei den Freiburg Beast und kann
bei fünf Punkten Rückstand den
TVA nicht mehr ein- und überho-
len.

„Wir waren im ersten Drittel das
schlechtere Team und steigerten uns
dann im zweiten Drittel. Unser ers-
tes Saisonziel haben wir erreicht,
nun wollen wir auch als absolute
Nummer eins in Deutschland in die
Play-off-Spiele gehen“, war von
TVA-Coach Christoph von Külmer
zu hören. Die Tore für den TVA er-
zielten Sohlmann (2), Kozlovsky, F.
Dietrich, Becherer und Gläsel.
„Den Sieg haben wir uns hart er-
kämpft. Der Meistertitel ist eine
schöne Belohnung für den bisheri-
gen Saisonverlauf“, so TVA-Kapi-
tän Stefan Gläsel. (ref)

Vier Spiele ohne Sieg schmerzen auch

Daniel Baier. Foto: Ulrich Wagner

SEGELN

Augsburger Brüderduo
auf der Schulbank
Ein weiterer Workshop im Rahmen
der „IMMAC Sailing Academy“
war Ende August für Julian und
Philipp Autenrieth (Augsburg,
Bayerischer YC) angesagt. Matchra-
cing, bezogen auf spezielle Situa-
tionen im normalen Flottenrennen,
stand auf dem Trainingsprogramm
in Kiel-Schilksee. Geleitet wurde
das Training von Deutschlands
bester Matchrace-Steuerfrau Silke
Hahlbrock und ihrer Crew. Für
das Augsburger 470er-Team sind
nun vier Wochen regattafrei, ehe
es in Travemünde um die deutsche
Meisterschaft geht. (göb)

Fußball

Nach dem der Regionalliga-Aufstei-
ger TSV Schwaben Augsburg gleich
im ersten Spiel auswärts punkten
konnte, gingen die Kickerinnen die-
ses Mal zu Hause gegen den TV
Jahn Calden leer aus. Sie unterlagen
dem Tabellenvierten mit 1:3 (1:1).

„Bereits in der Anfangsphase war
deutlich, dass unsere Gäste nicht mit
leerem Gepäck die Heimreise antre-
ten wollten“, meinte Abteilungslei-
terin Gabi Meißle. Während des
Spieles hielten die Augsburger gut
mit und zeigten phasenweise ein
sehr ausgeglichenes Spiel. Doch am
Ende „waren die Gäste immer einen
Tick schneller und cleverer“, so
Meißle. Nach dem Ausgleich zum
1:1 kurz vor der Halbzeit kehrte zu
Beginn der zweiten Spielhälfte
nochmals einige Energie zu den
Schwaben-Mädels zurück. Mit et-
was Glück wären sie dann auch bei-
nahe in Führung gegangen, konnten
aber die Chance nicht verwerten
und gerieten im Gegenzug noch in
Rückstand.

Aufgrund des extrem schwülen
Wetters mussten gegen Ende des
Spieles noch drei Spielerinnen des
TSV wegen muskulärer Probleme
ausgewechselt werden. Die Mann-
schaft musste in der Schlussphase
der Partie noch das 1:3 hinnehmen.
Beim zweiten Heimspiel (Sonntag,
11 Uhr) in Folge soll gegen Ein-
tracht Wetzlar die Niederlage wie-
der ausgebügelt werden.
● TSV Pfersee In der Frauen-Lan-
desliga Süd konnten die Kickerin-
nen des TSV punkten. Sie setzten
sich mit 2:4 klar gegen den SV 29
Kempten durch. Damit feierten sie
den zweiten Sieg im zweiten Saison-
spiel und eroberten Platz zwei. In
der nächsten Partie geht es im Spit-
zenspiel auswärts gegen den Tabel-
lenführer FC Ingolstadt (Sonntag,
15 Uhr, Sportcenter des SV Zuche-
ring). (faa)

TSV Schwaben
verliert

Hitzeschlacht
Fußballerinnen

unterliegen Calden

Mona Budnick sorgte für den Ausgleich,

aber am Ende unterlagen die Schwaben-

Frauen mit 1:3. Foto: Zoepf

RASENKRAFTSPORT

Augsburger gewinnen bei
deutscher Meisterschaft
Am vergangenen Wochenende fan-
den die internationalen deutschen
Meisterschaften der Senioren und
Seniorinnen im Rasenkraftsport
auf dem Wurfgelände des ESV am
Kobelweg statt. Im Dreikampf,
bestehend aus den Disziplinen
Hammerwerfen, Gewichtwerfen
und Steinstoßen, konnten die Lo-
kalmatadoren Michael Kriener
und Petra Trautvetter in ihren
Wettkampfklassen den deutschen
Meistertitel gewinnen. (faa)

A-KLASSE AICHACH
WF Klingen – BC Rinnenthal II 2:3
BC Adelzhausen II – ESV Augsburg 1:4
FC Laimering-Rieden – TSV Kühbach 1:1
Türkspor Aichach – Kissinger SC II 3:1
TSV Sielenbach – SV Ried 1:1
FC Gerolsbach II – SG Mauerbach 0:1

Sielenbach 4 10

Laim.-Ried. 3 7

Türk. Aich. 3 7

SV Ried 4 7

DJK Stotzard 3 6

SG Mauerbach 4 6

Rinnenthal II 4 6

ESV Augsburg 4 6

TSV Kühbach 3 5

WF Klingen 4 3

Adelzhausen II 4 3

Kissinger SC II 4 1

Gerolsbach II 4 1

A-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
JFG Donauwörth – FC Stätzling 1:2 • JFG Lohwald
– TSV Gersthofen 3:3 • FC Kempten – 1. FC Sont-
hofen 2:2 • TSV Friedberg – FC Memmingen II 0:4
• JFG Neuburg 2005 – Türkspor Augsburg 0:1 •
JFG Jura Nordschwaben – TSV Nördlingen 2:2 • FC
Königsbrunn – SpVgg Kaufbeuren 8:1

Memmingen II 2 6

TSV Nördlingen 2 4

1. FC Sonthofen 2 4

JFG Lohwald 2 4

Türk A. 1 3

FC Königsbrunn 2 3

FC Stätzling 2 3

Kaufbeuren 2 3

TSV Gersthofen 2 2

Jura Nord 2 1

TSV Friedberg 2 1

FC Kempten 2 1

JFG Donauwörth 1 0

JFG Neuburg 2 0

C-JUNIOREN, BAYERNLIGA SÜD
FC Ingolstadt – FC Stätzling 2:3 • TSG Thannhau-
sen – FC Augsburg II 5:2 • TSV 1860 Rosenheim –
Burghausen 3:0

Thannhausen 1 3

Rosenheim 1 3

FC Stätzling 1 3

B. München II 0 0

1860 0 0

Deggendorf 0 0

TSV Nördlingen 0 0

FC Memmingen 0 0

1. FC Passau 0 0

FC Ingolstadt 1 0

FC Augsburg II 1 0

Burghausen 1 0

BEZIRKSLIGA NORD, FRAUEN
TSV Gersthofen – TSV Weilach 7:0 • SV Bonstetten
– SV Thierhaupten 3:1 • Sandiz.-Grimolzhaus. –
FC Maihingen 4:1 • SV Ehingen-Ortlfingen – SV
Waidhofen 4:0 • TSV Unterthürheim – Ober-/Un-
terhausen 1:2

TSV Gersthofen 2 6

O.-Unterh. 2 6

E.-Ortlfing. 2 4

S.-Grimolzh. 2 4

SV Bonstetten 2 3

Unterthürh. 2 3

SV Thierhaupten 2 1

FC Maihingen 2 1

SSV Glött 1 0

SV Waidhofen 2 0

TSV Weilach 1 0

STOCKSCHIESSEN

ECA-Team zeigt
eine gute Moral
Mit den Schützen Klaus Modlmeier,
Stefan Pehmer, Dieter Leinauer
und Richard Kaderabek konnte der
FCA mit 19:5-Punkten das inter-
nationale 40-jährige Jubiläumstur-
nier des ESV Rain vor dem VSC
Donauwörth (18:6) und dem EC
Friedberg (17:7) gewinnen. Eine
gute Moral zeigten sie im Spiel ge-
gen EC Züri Leu. Nach drei Keh-
ren stand es 13:0 für die Schweizer,
am Ende der Sieg mit 17:13-Punk-
ten für die Augsburger. (kad)

Regionalsport kompakt

Der „verhinderte“ Spielmacher
FCA Daniel Baier muss in der Zentrale erst einmal die Gegner stoppen

VON ROBERT GÖTZ

Wenn man der Statistik glauben
darf, dann hat Daniel Baier (27) in
den ersten vier Spielen des FC
Augsburg einen guten Job gemacht.
226 Ballkontakte haben die Daten-
experten von Impire, die Firma er-
stellt die Leistungsdaten der Bun-
desliga-Fußballer, bei Baier gezählt.
Öfter war kein Spieler des Bundesli-
ga-Aufsteigers am Ball. FCA-Trai-
ner Jos Luhukay wird das freuen,
denn in dieser Saison hat er Baier
zum Kopf seiner Mannschaft ge-
macht. Baier steht im 4-2-3-1-Sys-
tem in der offensiven Dreier-Mittel-
feldreihe mitten in der Zentrale.

Dabei hatten viele FCA-Fans den
Ex-Löwen gar nicht mehr auf der
Rechnung. In der Aufstiegssaison
hatte Baier, nach einigen Einsätzen
zu Beginn der Spielzeit, seinen
Stammplatz auf der Bank. Luhukay
setzte auf 4-4-2 ohne klassischen
Spielgestalter, und als Baier im letz-
ten Spiel der Hinrunde gegen Her-
tha auch noch Rot sah, spielte der
Spielmacher keine Rolle mehr.

Heute ist er gefragter denn je. Al-
lerdings durfte der Techniker mit
der außergewöhnlichen Ballbehand-
lung ein richtiges Offensivspektakel

bisher nicht inszenieren. Baier sagt:
„Ich bin mit dem Stürmer und den
Außenspielern die erste Abwehrrei-
he. Wir müssen versuchen, das Spiel
aufzufangen. In der Offensive soll
ich dann schnell umschalten.“

Defensive zuerst lautet also die
Vorgabe des Trainers. Nachvoll-
ziehbar. Luhukay will nicht zur
Schießbude der Liga verkommen.
Baier versteht die ganze Aufregung
nach gerade mal vier Spieltagen
nicht: „Jeder wusste, dass wir nicht
immer das Spiel machen können.

Gerade auswärts. Wir haben in allen
Spielen, außer in Nürnberg, da wa-
ren wir schlecht, unsere Chancen ge-
habt. Wenn wir die machen, ist alles
gut, wir haben sie nicht gemacht,
jetzt sieht es halt nicht so gut aus.“

Gegen Gegner auf Augenhöhe
wie Freiburg, Kaiserslautern oder
Nürnberg war den Fans ein zu klei-
ner Vorwärtsgang eingelegt. Da
steht auch Baier in der Kritik. Si-
cherlich ist er kein Vertreter des
Hochgeschwindigkeits-Fußballs,
aber ihm fehlt oft auch die Unter-
stützung: Bellinghausen, Ndjeng
und Co. müssen auf den Außenbah-
nen erst ihre Defensivaufgaben erle-
digen. Auch die beiden Sechser hin-
ter Baier haben klare Direktiven.
Erst Tore verhindern, dann nach
vorne schauen. So stand der „ver-
hinderte“ Spielmacher in der Vor-
wärtsbewegung zusammen mit So-
lo-Stürmer Sascha Mölders öfters
schon allein auf weiter Flur.

Dass es anders geht, zeigte man
besonders in Halbzeit zwei gegen
Hoffenheim. Da lag der FCA aller-
dings hinten. Gegen Vizemeister
Leverkusen soll es gar nicht so weit
kommen. Baier sagt: „Das sind alles
Nationalspieler. Wir werden denen
nicht ins offene Messer laufen.“


